
Projekt „Begegnungen mit den 5 Weltreligionen – Christentum, 
Judentum, Islam, Buddhismus und Hinduismus“ 
 
Am 25.4.2017 führten wir unsere 2. Ex-
kursion durch. Zum Thema Christentum, 
besuchten wir die katholische Hofkirche, 
die Kathedrale S. Trinitatis, in Dresden. 

Wir erfuhren Interessantes über die Entstehung der 
Kirche, die Entwicklung und geschichtliche Zusam-
menhänge und Details zwischen der katholischen 
Religion, der Kirche und den sächsischen Kurfürs-
ten. Die Kirche wurde unter Kurfürst Friedrich Au-

gust II. von Sachsen 
durch Gaetano Chia-
veri von 1739 bis 
1755 im Stil des Barocks errichtet. Bei der Füh-
rung besuchten wir außerdem die Wettiner 
Gruft und die Bischofsgruft. 
 
Im Anschluss ging es zur Stärkung ins Cafè 
Max auf der Wilsdruffer Straße. Es fanden 
interessante Gespräche über die gesammelten 
Eindrücke und das Erlebte statt und dann ging 
es heim nach Freital. 

 
 

Unser 2. Workshop am 
05.05.2017 in den Räumen vom 
„Das Zusammenleben“ e.V., war 
auch gut besucht. Referentin 

Christine Oliwkowski gab den Teilnehme-
rInnen einen kleinen Einblick in die Reli-
gionen Islam, Hinduismus und Buddhis-
mus.  
Die Vielzahl der Götter im Hinduismus, 
die Geschichte von Buddha und die Tradi-

tionen des islamischen Glaubens faszi-
nierten alle sehr. Es war unheimlich 
spannend zusammen die Unterschiede 
und Gemeinsamkeiten aufzuzeigen. 
Beim Islam Memory konnten alle ihr an-
fänglichen Wissen testen und zum Ab-
schluss bei einer zusammenfassenden 
Reportage, über die 5 Weltreligionen, 
ihr Wissen festigen. 
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Unsere 3. Exkursion führte uns am 16.5.2017 in das Islamische 
Zentrum Dresden. 
Vom Imam, sehr freundlich, an der Tür empfangen, ging es in den 
Hauptgebetsraum der Moschee. Er erzählte uns über die Entste-

hung des Islamischen Zentrums und über die 
Grundzüge des muslimischen Glaubens. Die 
Gebete in der Moschee werden in Arabisch 
gehalten. Als Höhepunkt durften wir ein Mit-
tagsgebet von einigen Gläubigen, dem Vorbe-
ter und Imam verfolgen. Das war ein faszinie-
rendes Erlebnis. 
 
Außerdem luden wir den Imam ein, Teil der 
interkulturellen Andacht unseres Nachbar-
schaftfestes „Hallo Nachbar“, am 23.9.2017 in 
Freital, zu sein.  
 
Lecker gegessen haben wir, zum Thema passend, im „Sefa“ Döner in Cotta. 


